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WIRTSCHAFTSRAUM ROSENHEIM –
ERFOLG IN ZAHLEN - 2007

GRUNDDATEN DER KREISFREIEN STADT
ROSENHEIM:
• Einwohner: ca. 60.000
• Größe: 37,22 km²

Verkehrsverbindungen:
• Auto: direkt an den Autobahnen A 8 und A 93

München, Salzburg, Innsbruck
• Bahn: Bahnknotenpunkt in Richtung München-

Frankfurt oder Stuttgart, Salzburg-Wien-
Budapest, Innsbruck-Rom, Landshut-
Regensburg

• Flug: Großflughafen München – ca. 100 km
entfernt, Flughafen Salzburg – ca. 80 km ent-
fernt

ARBEITSMARKT
Sozialversicherungspflichtig Beschäftigte:

Quelle: Bayerisches Landesamt für Statistik und Datenverar-
beitung: Gemeindedaten 2003-2006; Bundesagentur für Arbeit
(online): Statistik, Detaillierte Informationen, Beschäftigung

Beschäftigtigungsverteilung:
• Land- und Forstwirtschaft, Fischerei: 0,3 %
• Produzierendes Gewerbe: 28,4 %
• Handel, Gastgewerbe und Verkehr: 25,0 %
• Sonstige Dienstleistungen: 46,3 %

Quelle: Bayerisches Landesamt für Statistik und Datenverar-
beitung: Sozialversicherungspflichtig Beschäftigte, 1. Quartal
2006 (Genesis-Online 03/07)

Arbeitslosenquote:

Quelle: Agentur für Arbeit Rosenheim; Genesis-Online 04/2007

Pendlerstrukturen:

Pendlerentwicklung Rosenheims 2002-05
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 Quelle: Gemeindedaten 2003-2006 (Stand jeweils 30.06.)

WIRTSCHAFTSDATEN
Betriebsstrukturen in Rosenheim (2003):
• Bis zu 9 Beschäftigte: 3.141 Unternehmen
• 10 bis 49 Beschäftigte: 229 Unternehmen
• 50 bis 249 Beschäftigte: 40 Unternehmen
• 250 und mehr Beschäftigte: 11 Unternehmen
• Optimaler Branchenmix, Firmen mit Weltruf
Quelle: Genesis-Online 03/07, Unternehmensregister

Kaufkraftkennziffer (Stand 2005):
• Bundesrepublik Deutschland: 100,0
• Stadt Rosenheim: 106,7
Quelle GfK Nürnberg

Umsatzkennziffer (Stand 2005):
• Bundesrepublik Deutschland: 100,0
• Stadt Rosenheim: 215,4
Quelle: GfK Nürnberg

Bruttoinlandsprodukt (BIP) je Einwohner zu
Marktpreisen:

BIP je EW 2002-2004 in €
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Quelle: Genesis-Online 03/07, Entstehungsrechnung

Kommunale Steuersätze:
• Gewerbesteuer-Hebesatz: 400 v.H.
• Grundsteuer A-Hebesatz: 330 v.H.
• Grundsteuer B-Hebesatz: 420 v.H.

Sozialversicherungspflichtig Beschäftigte (in 
Tsd., zum 30.06.) 
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TOURISMUS

Gästebetten:

Gästebetten, Auslastung und Übernachtung  
im Vergleich (2005)
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Quelle: Bayerisches Landesamt für Statistik und Datenverar-
beitung:  Gemeindedaten 2006; Interaktives Kartenverzeichnis
Fremdenverkehr; Genesis-Online 04/07, Tourismus

Gästeankünfte:

Gästeankünfte im Vergleich 2003-05 
(in 1.000)
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Quelle: Bayerisches Landesamt für Statistik und Datenverar-
beitung: Gemeindedaten 2004-2006

KERNKOMPETENZEN ROSENHEIMS

Forst und Holz
Fachhochschule Rosenheim, Fakultät Holztechnik
• Diplomstudiengänge „Holzbau und Ausbau“,

„Holztechnik“, „Innenausbau“ sowie Master of Engi-
neering mit z. Zt. etwa 3.600 Studenten insgesamt,
davon ca. 1.200 an dieser Fakultät.

• Partner von Nena – Network Enterprise Alps –
einem EU-gefördertem Projekt

Lehrinstitut der Holzwirtschaft und Kunststofftech-
nik
• Drei Meisterausbildungsrichtungen: Sägewerks-

meister, Holzverarbeitungsmeister, Kunststoff- &
Kautschukmeister

• Ausbildung von über 7.000 Meister/-innen in 20
Jahren

Staatliche Fachschule für Holztechnik und Holz-
betriebswirtschaft
• Ausbildung von Holztechnikern und Holzbetriebs-

wirten mit unterschiedlicher Schwerpunktsetzung

Institut für Fenstertechnik ift
• Führendes Institut in den Bereichen Normung,

Zertifizierung, Überwachung, Gutachten und For-
schung im Bereich Fenster und Fassaden.

• Weltweit tätig, neu jetzt auch in China

Holzwirtschaft
• Insgesamt um die 40 „Holz- und Papierbetriebe“ in

der Stadt Rosenheim
• Innovative Produkte mit weltweiter Bedeutung
• Institut für Brandforschung und Brandprüfstand der

Technischen Universität München (Baubeginn vor-
aussichtlich im Herbst 2007/2008)

Informations- und Kommunikationstechnik
• Fachhochschule Rosenheim mit den Studien-

gängen Informatik, Elektro- und Informations-
technik

• Über 100 IuK-Betriebe in der Stadt und knapp
250 im Landkreis Rosenheim mit mehr als

4.300 bzw. 3.000 Beschäftigten (Gutachten
der LMU, 2002)

• Heimat der Firma Kathrein – dem Weltmarktfüh-
rer in der Antennentechnologie

• Unternehmensnetzwerk Rosenheimer Initiative
zur Förderung der Informations- und Kommuni-
kationstechnik ROSIK mit über 100 Mitgliedern
und hauptamtlichem Geschäftsführer

• Komro, Gesellschaft für Telekommunikation

Kultur/Kongresse/Ausstellungen/Messen
• Über 1.600 bzw. 450 Plätze in den beiden

Veranstaltungssälen des KuKo
• Insgesamt rd. 450 Veranstaltungen pro Jahr in

den Räumen der Veranstaltungs- und Kongress
GmbH

• Bis zu 800 Plätze im historisch restaurierten
Stucksaal des Ballhauses

• Internationale Ausstellungen im Lokschuppen mit
insgesamt über 2 Mio. Besuchern

• SOM bzw. Messe Frühling Rosenheim mit rd.
50.000 Besuchern je Veranstaltung

Einkaufs- und Erlebnisstadt
• Citymanagement e.V. mit hauptamtlichem

Geschäftsführer
• Etwa 680 Einzelhandelsbetriebe
• Rd. 220.000 qm Verkaufsfläche
• Über 86.000 qm VK in der Innenstadt
• Einzugsgebiet: rund 400 – 600.000 Einwohner
• Zentralitätskennziffer von ca. 2,06

Tourismus/Regionalmarketing
• Rosenheim – das Tor zu den Alpen
• Herbstfest mit über 1 Mio. Besuchern
• Naturschauspiel und Lebensqualität
• Chiemsee mit Schloss Herrenchiemsee
• Inmitten der Tourismusregion Wendel-

stein/Chiemsee/Rosenheim
• Landesgartenschau 2010


